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Politiſche Nachrichten. 

Deut ſchland. a 

Berlin. Ihre Majeſtät die Königin Marie v. 
Baiern iſt hier angekommen und im königl. Schloſſe 
abgeſtiegen, woſelbſt ſie von Sr. Maj. dem Könige 
empfangen wurde. Sicherlich iſt die noch immer dauernde 
Krankheit ihres Vaters, des Prinzen Wilhelm (von 
Fiſchbach) Hauptgrund zu dieſem Beſuche in Berlin. 
Auch der Prinz Karl v. Heſſen-Darmſtadt und deſſen 
Gemahlin ſind aus Darmſtadt eingetroffen. — Die 
erſte Kammer ſchloß am 28. März die Berathung über 
das Steuergeſetz. — Ihre koͤnigl. Hoheit die Prinzeſſin 


v. Preußen, wie mehrere Prinzen des königl. Hauſes 
werden auf erfolgte Einladung die Londoner Induſtrie⸗ 


ausſtellung beſuchen. — Es iſt jetzt unter ſämmtlichen 
deutſchen Staaten, mit alleiniger Ausnahme von Luxem⸗ 
burg, die Poſteinigung zu Stande gekommen. — Im 
Staatskalender für 1851 findet ſich hinter der 
Rubrik: Stagtsminiſterium der Ausdruck: Stagtsrath. 
Es ſcheint alſo dieſes ſeit 1848 aufgehobene Inſtitut 
ſtillſchweigend wieder eingeführt. — Zum Neubau 
einer Seekadettenſchule in Stralſund ſind auf dieſes 
Jahr 35,000 Thlr. angewieſen. 5 
Sachſen. Der König ſoll das neue Preßgeſetz 
bereits unterzeichnet haben. — Am 27. März berieth 
die erſte Kammer das Communalgardengeſetz, welches 
den Zweck hat, die Communalgarde ungefähr wieder 
auf den vormärzlichen Standpunkt zurückzaführen, wo⸗ 
nach nur in den größeren und mittleren Städten, 
jedoch keineswegs in den Marktflecken und Dörfern 
Communalgarden beſtehen ſollen. Das Geſetz wurde 
mit allen gegen eine Stimme angenommen. — Die 
zweite Commiſſion der Minſterialconferenz war am 
26. März im Brühl'ſchen Palais verſammelt, — das 
iſt 5 was man über die Dresdener Conferenzen 
weiß. \ a ö - 
Balern. Es werden neue 1500 Mann Balern 
das gedrückte Kurheſſenland verlaſſen. Oeſterreichiſche 


Durchzüge nach Schleswig- Holſtein dauern fort, wie 


Dinstag, den 1. April 5 18 51. 


es ſcheint, um die zurückgezogenen Truppenkörper zu 
erſetzen. f > 

Kurheſſen. Während der Kurfürſt eine preu⸗ 
ßiſche Parade zu Ehren eines preußiſchen Prinzen 
hemmt, ſchlagen ſich die Truppen allabendlich in den 
Straßen der Stadt, auf der einen Seite die preußiſchen 
und heſſiſchen, auf der andern die öſterreichiſchen Sol⸗ 
daten und die neugeborenen kurheſſiſchen Leibgardiſten, 
Am 25. März wurden nach einem heißen Kampfe mit 
den Seitengewehren, bei welchem ſelbſt die beiderſeitigen 
Patrouillen ſich betheiligten, 9 Schwerverwundete ins 
Lazareth gebracht. Den 26. durchzogen ſtarke von 
Offizieren geführte Patrouillen die Straßen, um dle 
Wiederkehr Folder Kampfſcenen zu verhüten. — Die 


Anklagen häufen ſich. Am 26. ſtanden die Mitglieder 


der Staatskaſſen⸗Direktlon, drei Geheimräthe, vor dem 
Kriegsgericht, weil ſie ſeiner Zeit die Auslieferung der 
Staatskaſſengelder mit Berufung auf ihren Eid ver⸗ 
weigerten. Die Zahl der wegen Widerſetzlichkeit und 
Aufruhr vorgeforderten Beamten iſt zahllos. Die ſeit 
Monaten in engliſchen Blättern angekündigte Razzia 
gegen die Beamten ſteht demnach in ſchönſter Blüthe. 
Hannover. Dort erwartet man eine Auflöſung 
der Kammern, weil die Regierung jetzt in mehreren 
Fragen Niederlagen erlitten hat, 5 N 
Meklenburg-Strelitz. Der Landtagsabſchied 
ſagt, daß der Großherzog die von den Ständen ge= 
äußerten Wünſche in Bezug auf das Bundeskontingent 
berückſichtigen, ſodann aber: „wegen weiterer Fort⸗ 
rückung der Verfaſſungsangelegenheit und wegen dem⸗ 
nächſtiger Einberufung der ſtändiſchen Deputirten“ mit. 
dem Großherzoge von Meklenburg⸗Schwerin in Schrift⸗ 
wechſel treten werde. 1117 
Schleswig⸗Holſtein. Die furchtbaren Exeeſſe, 
welche über das ſchleswig'ſche Angeln den Belagerungs⸗ 
zuſtand gebracht und dieſen unglücklichen Diſtrikt mit 


mehr däniſchem Militär, als bisher dork war, über⸗ 


hänft haben, beſtanden darin, daß in der Wohnung 


eines Einwohners im Dorfe Satrup das Lied: „Schles⸗ 


wig⸗Holſtein“ geſungen wurde. Daß aber eines Tages 


— 
8 


die Katze des däniſchen Predigers mit einer roth und 
weißen Halsbinde geſchmückt im Hauſe des Geiſtlichen 
erſchien, ſtieß dem Faſſe den Boden aus. — Die 
ſämmtlichen auf Penſtonsanſprüche angeſtellten Offiziere 
der ehemals ſchleswig⸗holſtein'ſchen Armee werden jetzt 
ohne ſolche entlaſſen und von den däniſchen Commiſſa⸗ 
rien dem Elende Preis gegeben. — Auch die Artille⸗ 
riebrigade iſt aufgelöſt. Von zehn Feldbatterien bleiben 
nur zwei beſtehen. Feſtungsartillerie wird nach 
einer Lesart gar nicht beſtehen, woraus man ſchließen 
müßte, daß Rendsburg entweder Bundesfeſtung ſein 
oder den Dänen überliefert werden ſolle. Das erſte 
dürfte — wie wir auch hoffen wollen — das Wahr⸗ 
ſcheinlichere ſein, indem auf die Monate April und 
Mai dem preußiſchen General v. Knoblauch das 
Gouvernement über die Feſtung auf 2 Monate über⸗ 
geben werden ſoll, nachdem der öſterreichiſche General 
Signorini ſolches 2 Monate inne gehabt hat. — 
Am 1. April ſoll dem Könige von Dänemark der 
Fahneneid geleiſtet werden. 


5 O eſterreich. 

Der in Venedig angekommene Kaiſer hat alsbald 
dort das Patent unterzeichnet, wonach Venedig wieder 
zum Freihafen erhoben iſt. — Vom 1. April ab hat 
der Staat der öſterreichiſchen Bank verſprochen, bei 
allen ſeinen Zahlungen den vierten Theil in Silber 
zu leiſten. Gleichzeitig und verhältnißmäßig beginnt 
die Bank mit Einlöſung der kleinen Noten unter 10 


Gulden durch Silbergeld, indem ſie Letzteres an alle 


Steuerämter verſendet, wo die Verwechſelung gegen 
Empfangsbeſtätigungen vor ſich geht. Gleichzeitig muß 
aber auch der fünfte Theil aller Steuern in Silber 
gezahlt werden. — In der Charwoche erwartet man 
eine Deputation von 66 Peſther Damen, welche dem 
Kaiſer ein Geſuch um Amneſtie für alle noch in Haft 
befindlichen Ungarn vorlegen wollen. — Der Kaiſer 
wird ſeine Rückreiſe aus Italien nach Wien über Agram 
antreten. — Das Geſetz über die neue Zollgeſetzgebung 
für Oeſterreich nach den Vorſchlägen des Zollkongreſſes 
wird nicht verſchoben, ſondern befindet ſich bereits im 
rucke. 
Schweiz. 

Vor dem Angriff auf Freiburg feuerte Car⸗ 
rad feine Leute im Namen der heiligen Jungfrau 
an, das Land von den Kanaillen (der Regierung), die 
es unterdrücken, zu befreien. Er ſoll große Thaͤtigkeit 
entwickelt haben und mit einem großen Säbel bewaffnet 
geweſen ſein. Bei der Verhaftung wurden ihm zwei mit 
Roſenkränzen umwundene Piſtolen abgenommen. Die 
proviſoriſche Regierung, ſo wie das proviſoriſche 
Kriegsgericht, welches bis zur Einſetzung unumſchränkte 
Vollmacht haben ſollte, war im Voraus bezeichnet, 
ebenſo eine Standrechtsproklamation fertig. Die Auf- 
ſtändiſchen ſcheinen Urſache gehabt zu haben, auf Er⸗ 
folg zu rechnen, wenigſtens hat man von allen Rich⸗ 
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tungen her größere oder kleinere Schaaren auf Freiburg 
zuziehen ſehen, die freilich, ſobald die Thore geſchloſſen 
wurden und die eingedrungene Vorhut abgeſchloſſen 
war, auseinander flüchteten. 


Franz. Republik. 

In der Sitzung der geſetzgebenden Verſammlung 
vom 27. März forderte Vaiſſe, Miniſter des Innern, 
einen Kredit zur Feier des 4. Mai (Einſetzungstag 
der Republik). Einem Gerüchte nach wird Arnaud 
ſeinen Antrag auf Abſchaffung des Wahlgeſetzes zu⸗ 
rückziehen. — Rayneval iſt zum Botſchafter in Rom 


ernannt, wohin 3 franzöſiſche Regimenter Marſchordre 


haben. — Im ganzen ſüdlichen Frankreich finden be⸗ 
deutende Truppenbewegungen ſtatt, weil man einen 
ſozialiſtiſchen Aufſtand erwartet. — In der Sitzung 
vom 28. März gerieth die Legislative in keine geringe 
Aufregung durch den Antrag Baze's: den Desmar'⸗ 
ſchen Antrag: „Wenn, den Vorſchriften der Verfaſſung 
gemäß, der Fall eintritt, daß zur Wahl eines Pra- 
ſidenten der Republik geſchritten werden muß, ſo findet 
dieſe Wahl nach den Liſten ſtatt, die den in Kraft 
befindlichen Geſetzen gemäß für die Wahl der 
Mitglieder der Nationalverſammlung angefertigt worden 
ſind“. Der Präſident Louis Napoleon ſollte näm⸗ 
lich der Anſicht ſein, daß die Präſidentſchaftswahl im 
Jahre 1852 nach dem allgemeinen Wahlrecht zu er⸗ 
folgen habe, während die Anſicht Baze's dahin ab⸗ 
zielt, jene Wahl müſſe nach dem abgeänderten, be— 
ſchränkenden Wahlgeſetze vor ſich gehen. Neuerdings 
hat ſich die Regierung für Baze's Anſicht erklärt. 


Großbritannien und Irland. 

Endlich ſind die Verhandlungen im Unterhauſe 
über die zweite Leſung der ſogenannten Titelbill 
(ob Jemand außer der Königin für England das Recht 
habe, Titel zu ertheilen) beendet und ſolche mit 438 
gegen 95 Stimmen durchgegangen. Hiernach dürfte 
Erzbiſchof Wiſeman den ihm vom Papſte verliehenen 
Titel in Großbritannien nicht führen oder müßte we⸗ 
nigſtens die Genehmigung der Königin dazu einholen. 
— Die Königin und ihr Hof ſind am 25. v. M. 
von Osborne wieder im Buckingham⸗Pallaſt zu Lon⸗ 
don eingetroffen. ö f 


SUCH 1; 

Die bisherigen Fortſchritte der Infurgenten find 
durch das nach erfolgter Konzentration hervortretende 
energiſche Einſchreiten der türkiſchen Truppen gehemmt 
und am 23. v. M. hat Ibrahim bei Chulhiſſac in 
Bosnien entſchieden über die Inſurgenten geſiegt. 
Die Inſurgenten verließen Banjaluka und flüchteten 
nach Pridor und Maidan. Das von dem Häuptling 
Ali-Keditſch verſuchte zweite Aufgebot dürfte in Folge 
des gedachten Sieges ſchwerlich zu Stande kommen. 


* 
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n Ai tz iſ ches 
Sorau. Nachdem am 23. März der Superin⸗ 
tendent Herr Korn durch den General-Superinten⸗ 
denten Herrn Hupe in ſeinen neuen Wirkungskreis 
bei der Gemeinde Sorau eingeführt worden war, wurde 
derſelbe Montags den 24. den ſämmtlichen Herren 
Geiſtlichen und Lehrern der Diözeſe, als ihr neuer 
Ephorus, durch eine kirchliche Feierlichkeit vorgeſtellt. 
Herr Schloßprediger Dr. Scha de begrüßte den neuen 
Herrn Superintendenten im Namen der Herren Geiſt⸗ 
lichen mit kräftigen, tiefdurchdachten Worten und Herr 
Gymnaſialdirektor Dr. Adler im Namen ſämmtlicher 
Herren Lehrer in einem trefflichen Gedichte. Ein ge⸗ 
meinſchaftliches heiteres Mittagsmahl in dem Gaſthofe 
zur Stadt Berlin ſchloß die Feier des Tages. (S. W.) 


Aktuarius Ultſch zu Neuzelle wurde Stellver⸗ 
treter des Polizeianwalts für den Gerichtsbezirk Neuzelle 
und Fürſtenberg. 


Beſtätigt ward der Schneidermeiſter Zipfler in 
Forſt als unbeſoldeter Senator. 


Als Agenten wurden beſtätigt: Kaufmann L. Oel⸗ 
ſchläger zu Guben für die Leipziger Brandverſicherungs⸗ 
bank; die Kaufleute Meißner zu Sommerfeld und 
Müller zu Sorau für die Schleſiſche Feuerverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft zu Breslau; Kaufmann Hammer zu Forſt 
legte „feine Agentur der Preußiſchen National-Ver⸗ 

ſicherungsbank zu Stettin, Kaufmann Petzoldt zu 
Sorau die der Schleſiſchen Feuerverſicherungs-Geſell⸗ 

ſchaft zu Breslau nieder, HE See 


Einheimiſches. 


Görlitz, 26. März. (Sitzung für Strafſachen. Schluß.) 

Richter: Direktor König, Kreisgerichtsrath zur Hellen, 
SE Baier; für die Staatsanwaltfchaft: Aſſeſſor 
Bock; Gerichtsſchreiber: Referendarius Heinrich. 
3) Der Kleingärtner Chriſtoph Kindler aus Nieder⸗ 
Langenau iſt angeklagt, auf Penziger Revier 4 Stück Fich⸗ 
tenſtangen im Werthe von 1 Thlr. entwendet zu haben. Der 
Angeklagte iſt der That geſtändig. Er wurde des vierten 
eee für ſchuldig erklärt und unter Verluſt der 
Natlonalkokarde zu 4 Wochen Arbeitshaus, ebenſo in die 
Koſten verurtheilt. 

4) Die Dienſtmagd Auguſte Karoline Schwanitz 
aus Kreba iſt der Landſtreicherei und wiſſentlichen Veräuße⸗ 
rung fremden Eigenthums angeklagt. Die Angeklagte wurde 
zu Weihnachten von ihrem Dienſtherrn, dem Städtgärtner 
Walter hierſelbſt, entlaſſen und hat ſich ſeit dem Februar 
geſchäftslos herumgetrieben. Auch hat ſich dieſelbe bei einer 
gewiſſen Klinke ein Kleid geborgt und daſſelbe für 1 Thlr. 
verkauft. Angeklagte iſt der That geſtändig. Sie wurde 
der Landſtreicherei und wiſſentlichen Veräußerung fremden 
Eigenthums für ſchuldig erklärt und zu 7 Wochen Gefäng⸗ 
niß verurtheilt, auch beantragt, die Verurtheilte in eine 
Correctionsanſtalt zu bringen. 5 

5) Der Einwohner Johann Gottlieb Becker aus 
Holtendorf iſt angeklagt wegen wiederholter Laudſtreicherei 


und Bettelns. Durch das Zeugniß des Schutzmann Franke 
und der Köchin Förſter wurde feſtgeſtellt, daß Angeklagter 
im preußiſchen Hofe hierſelbſt gebettelt habe. Der Antrag 
wegen Landſtreicherei wurde zurückgenommen, und Angeklagter 
zu 6 Wochen Gefängniß verurtheilt, auch beantragt, denſelben 
in eine Correctionsanſtalt zu bringen. 


— 


6) Die Tagearbeiter Johann Gottfried Berg⸗ 


mann und Carl Gottlieb Graf aus Waldau find zweier 
kleinen gemeinen Diebſtähle in a eee Gebäuden an⸗ 
geklagt und der Beſchädigung von Telegraphenanlagen be⸗ 
Bahn In der Nacht vom 21. — 22. Oktober wurden die 

ahnwärterbuden des Jacki ſch und Eltner zu Haidewal⸗ 


dau erbrochen und aus denſelben verſchiedene Sachen im 


Werthe von 5 Thlr. 16 Sgr. geſtohlen, auch zugleich die 
Telegraphenanlage beſchädigt. In der Hausſuchung bei den 


dee e wurden verſchiedene geſtohlene Sachen, welche 


verſteckt waren und über deren Erwerb ſich dieſelben nicht 
ausweiſen konnten, auch einige Leinen von der beſchädigten 
Telegraphengnlage vorgefunden. Da jedoch der Thatbeſtand 
nicht feſtgeſtellt werden konnte, wurden beide Angeklagte 
freigeſprochen und von Strafe und Koſten entbunden. 


7) Der Kleingärtner Johann Gottlieb Kalbe aus 


Kieslingswalde iſt angeklagt, in der Nacht des 21. Januar 
aus einer Kartoffelmiethe eine Berliner Metze Kartoffeln im 
Werthe von 1 Sgr. entwendet zu haben. Er wurde, der 
That geſtändig, eines kleinen gemeinen Diebſtahls unter er⸗ 
ſchwerenden Umſtänden für ſchuldig erklärt und zu 14 Ta⸗ 
gen Gefängniß, Verluſt der Nationalkokarde und in die 
Koſten verurtheilt. 


Görlitz, 31. März. Nachſtehende Primaner ſind 
am 25. zur Univerſität reif befunden worden: Ro⸗ 
bert Beiſert, aus Sprottau, ſtudirt Jura in Bres⸗ 
lau; Paul Müller, ebendaher, desgleichen; Karl 
Haupt, aus Cottwitz bei Sagan, ſtudirt Theologie und 
Philologie in Leipzig; Louis v. Schönermarck, aus 
Linderode bei Sorau, ſtudirt Jura in Berlin; Emil 
Jochmann, aus Liegnitz, ſtudirt Mathematik und Na⸗ 
turwiſſenſchaften in Berlin. 425 


Verzeichniß ae 
der im Auslande angeſtellten preußiſchen Conſuln. 
(Schluß aus No. 37.) - 


Hamburg. RA 

Hamburg: Wilh. Oswald, Kommerzienrath, Ge⸗ 
nergleonſul für die Stadt Hamburg und deren Gebiet, 
ſowie auch für das herzoglich holſteiniſche Elbufer, mit 
Einſchluß der Städte Altona und Glückſtadt; ingleichen 
für das königlich hannoveriſche Elbufer von Harburg 
bis zum Ausfluſſe der Elbe, und C. A. Stägemann, 
Viceconſul. (Reſſort: Altona und Glückſtadt: f. 


Dänemark; Cuxhafen: J. C. N. Kröger, Bireconful.) 


Hannover. A 
Emden: Hüllesheim; Leer: Karl Schoelvinck, Con⸗ 
fuln, > er 
Hayti. 

Port républieain: Edmund Schlüter, Conſul, 
f Kirchenſtaat. 8 
Ancona: Leonh. Maggi; Civita Vecchia; 

de Filippi; Rom: A. Marſtaller, Conſuln. 

Lübeck. g a 

Lübeck: Eduard G. Kulenkamp, Konſul. 


* 


Pietro 


8 Mels aa en 

Roſtock. Martin Köfter; Wismar: B. C. Frentz, 

Conſulnn. 8 d 
5 Mexiko. 

Mexiko: E. Beneke, interimiſtiſcher Conſul; Ma⸗ 


: tamoros: Conſul (vacat); Mazatlan: Th. Kunhardt, 


Conſul; Puebla: J. C. Weſche, interimiſtiſcher Con⸗ 
ſul; Tampico: Fr. Clauſſen, Conſul; Tuspan: C. F. 


Döring, interimiſtiſcher Conſul; Vera Cruz: d'Oleire, 


Conſul. (Reſſort: Hualisco: A. Haaſe, konſula⸗ 
riſcher Privatbevollmächtigter.) 
i Neapel und Sieilien. 

Meſſina: W. Jäger, Conſul. (Reſſort: Catania: 
Guſtav Jacob: Viceconſul; Licata: Francesko Morello, 
Viceconſul.) Neapel: Karl Zehelein; Palermo F. W. 
Wedekind, Conſuln. (Reſſort: Girgenti: Gaetano 
Garrano; Trapani: Francesco di ſan Malato, Vice⸗ 
conſuln.) N 
1 Niederlande. 

Rotterdam: F. Levenhagen, Generalconſul für die 
Niederlande, und Friedr. Carp, Conſul. (Reſſort: 
Dortrecht: J. C. Decking Dura; Schiedam: A. Prins, 
conſulariſche Privatbevollmächtigte.) Amſterdam: D. 
C. Splitgerber, Conſul. (Reſſort: Harlingen: 
Dirk Fontein; Helder: Joh. van Herwerden, Vice⸗ 
conſuln; Texel: W. J. H. Bock, conſular. Privatbevoll⸗ 
mächtigter.) Vlieſſingen: Dr. Uyttenhooven, Conſul. 

Vereinigte Staaten von Nord-Amerika. 

New Mork: Joh. Wilh. Schmidt, Generalconſul. 
(Reſſort: New⸗ Bedford: George Huſſey; Boſton: 
J. Aug. Hirſch, Viceronſuln.) Baltimore: Ferdinand 
Ludw. Brauns; Charlestown: Ludw. Trapmann; St. 
Louis: E. C. Angelrodt; New- Orléans: W. Vogel; 
Philadelphia: G. H. Mecke, ſämmtlich Conſuln. 

Oeſterreich. 

Trieſt: Herrm. Lutteroth; Venedig: J. Treves; 
Wien: Moritz Goldſchmidt, Conſuln. 

- Oldenburg ſ. Bremen. 
Portugal: 

Generalconſul ſ. Spanien. Liſſabon: J. G. Poppe, 
Eonful, - (Reſſort: Setuval: Franz Berens, Vice⸗ 
conſul.) Madeira: Francis Turner Borret; St. Mi⸗ 
guel: Heinr. Scholtz, Conſuln. (Reſſort: Huerta: 
Dobney jun., conſulariſcher Privatbevollmächtigter.) 
Oporto: Robert van Zeller, Conſul. g 
8 Rußland und Polen. 

Archangel nebſt Salemboe: Karl Brand, Conſul; 


Kertſch: Conſul (vacat); Libau: Heinrich Soerenſen, 


Conſul, und Jens Koch, Viceconſul; Moskau: W. 
Roſenſtrauch, Kommerzienrath; Narva: J. M. Drave, 
Conſuln; Odeſſa; Trebbin, Viceconſul; Bernau: Chrifn. 
Joachim Schmidt, Conſul. (Reſſort: Arensburg auf 
der Inſel Oeſel: Joh. Bazoncourt, Viceconſul.) St. 
Petersburg: Joh. Bernh. Kempe, Conſul. (Reſſort: 
Kronſtadt: Friedr. Winberg, Viceconſul.) Reval, 
Andreas Koch, Conſul; Riga: C. H. Wöhrmann, 
Generalkonſul für Kurz und Liefland, und C. H. Oelsner, 
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Viceconſul; Warſchau: v. Wagner, Legationsrath, 
Generalkonſul; C. Jacobſon, Kanzleirath, und Klein, 
General⸗Conſularſekretär; Wiburg: Joh. Friedr. Hack⸗ 
mann, Conſul; Windau: Conſul (vacat). 
Sardinien. ; 
Genua: C. E. Schmidt; Nizza: J. Avigdor, Conſuln. 
Schweden und Norwegen. 

Arendal: Hans Herloßen, Conſul; Bergen: A. 
Konow, Conſul; Carlskrona: C. W. Palander, Kon⸗ 
ſul; Chriſtiania: Hans Faye, Generalkonſul; Chrſtian⸗ 
ſand: O. C. Reinhard; Drontheim: Arila Huitfeld; 
Gothenburg: W. Barkow; Helfingborg: C. J. F. Rooth; 
Hernöſand: Kempe; Landskrona: L. A. Frys; Malmö: 
H. Runnerſtröm; Norrköping: And. Ol. Eſchelsſon; 
Stockholm: Adam Hr. Otto; Tromſoe: Rasmus Trane 
Skancke; Wisby auf der Inſel Gothland: J. N. Kinberg; 
Yſtad: Karl Jakob Hemberg, ſämmtlich Conſuln. 

2 Sieilien ſ. Neapel. 

2 Spanien. i 

Madrid: Freih. Dr. v. Richthofen, geh. Kriegs⸗ 
rath, Generalkonſul für Spanien und Portugal; Ali⸗ 
eante: G. White; Barcellona: A. Peyra 9 Mach, 
Conſuln; Bilbao: Joh. Amann, Handelsagent; Cadix: 
Ludolph Chriſt. Uhthoff, Conſul, und Fr. W. Uhthoff, 
Viceconſul Corunna: Franz Barrie, Conſul; Mallaga: 
H. Rooſe, Generalkonſul für das Königreich Granada; 
Sevilla: Anton Merry; Valencia: Vincent Ferrer 9 
Valles, Conſuln. ’ 

In den ſpaniſchen Beſitzungen. 

Havanna: Cöéſar Vernet; St. Jago de Cuba: 
James Bauch, Conſuln. 

Toskana. 

Livorno: Chriſtian Appelius, Conſul. 

’ Türkei. 

Cairo: v. Benz, Legationsrath, Kammerherr, Ges 
neralkonſul für Aegypten und Syrien, und P. Bokty, 
Viceconſul. (Reſſort: Beirut: Weber, interimiſtiſcher 
Conſularagent; Damascus: Dr. Wetzſtein; Jeruſalem: 
Dr. Schultz, Conſuln.) Buchareſt: Freih. v. Meuſe⸗ 
bach, geh. Regierungsrath und Generalkonſul für die 
Moldau und Wallachei, und Leo Theremin, Kanzler. 
(Reſſort: Gallacz: König, Conſul.) Jaſſy: Freih. 
v. Loos, Conſul, und Ebert, Kanzler; Adrianopel: 
Barthelemy Badetti, Viceconſul; Cypern: Giacomo 
Mattei, Conſul; Dardanellen: F. W. Calvert, inte⸗ 
rimiſtiſcher Viceconſul; Salonich: Blunt, interimiſtiſcher 
Conſul; Smyrna: N. Pezzer, Vireconful. 
N 5 Uruguay. 

Montevideo: H. Thode, Conſul. 

Venezuela. 

La Guayra: Otto Harraſſowitz, Conſul; Puerto 
Cabello: Conſul (vacat). 8 

Bei vorſtehender Mittheilung bemerken wir zugleich, 
daß wir in geeigneten Fällen bereit ſind, Anfragen 
und Geſuche bei den Conſulaten zu befördern und zu 
unterſtützen. 

Die Handelskammer. 
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. Publikation s blatt. 


11680] Diejenigen Beſitzer von Hunde⸗Steuer⸗Freiſcheinen, welche ſelbige zur Verlängerung pro 
J. Semeſter 1851 bei der Kaffe noch nicht eingereicht haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben bin⸗ 
nen 14 Tagen abzugeben. 3 s a N 

Gorlitz, den 31. März 1851. } Die Stadthauptkaſſe. 


5 Redaktion des Publikationsblattes Guſta v K öhl 2 x 


Ei Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


16851 Die heute früh ½7 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben Frau von einem mun⸗ 
tern Mädchen beehre ich mich Verwandten und Freunden, ſtatt beſonderer Meldung, ergebenſt anzuzeigen. 
Mittel⸗Deutſchoſſig I. Antheils, den 30. März 1851. Se m me r. 


[1684] Innigen Dank allen Verwandten und Freunden, welche aus herzlicher Theilnahme wäh⸗ 
rend der langen Krankheit meiner leider zu früh verſtorbenen Gattin durch thätige Hilfe und freundlichen 
Zuspruch ihre Leiden linderten, und auch allen Denen, welche durch Ausſchmückung des Sarges ihre 
innige Theilnahme bekundeten. So auch herzlichen Dank dem Herrn Diakonus Kosmehl für den lin⸗ 
dernden Balſam der Religion bei dem uns ſo ſchwer getroffenen Verluſte. Noch bitte ich freundlich, 
dieſes ſo theure Mitgefühl auch auf die Hinterbliebenen übergehen zu laſſen. ; 

Görlitz, den 31. März 1851. E. Schwarz nebſt Familie. 


100 Kartoffeln, 


ſehr gut, empfiehlt in Metzen und Scheffeln, A Metze 1 Sgr., zur gefälligen Beachtung SER 
g Et E. Schade, Kriſchelgaſſe No. 55. 


— 
nag Fenſter Nouleaux, 
in allen Größen und in den neueſten Zeichnungen, empfehle ich zu ſehr billigen Preiſen. 
Wilh. Gerſchel, 
am Obermarkt, frühere Stadt Berlin, No. 125. 


[1673] Auf dem Dominium Köslitz iſt eine bedeutende Quantität ein⸗, zwei⸗ und dreijähriger 
Karpfenſamen zu verkaufen. 


11672] Kartoffelfudeln auf gut gedüngtem Brachacker können noch abgelaſſen werben, Näheres 
Fleiſchergaſſe bei Franke sen. S E 


ui Tapeten und Borduren, 


in den neueſten diesjährigen Deſſins, empfiehlt 


a L. Henneberg, Hirſchlaͤuben. 
Dr. Lehmanns bruſtlöſende Bonbons 5 


und magenſtärkende Morſellen 


werden bei gegenwärtiger rauher Witterung beſtens empfohlen. 3 
an Ad. Webel, Brüderſtraße No. 16. 


* 


116811 


— 2086 — 


8 3222 vw. 3 3 2 2 * 25 ® 
so! Merceadier Fabre's aromatiſch⸗mediciniſche Seife, 
von mehreren der berühmteſten Herren Aerzte als das vorzüglichſte und heilſamſte Mittel gegen gich⸗ 
tiſche Leiden, Flechten, Ausſchläge, Hautſchärfen, Sommerſproſſen ꝛc. anerkannt, und welche 
auch zur Anwendung als Toiletten⸗Seife ſehr zu empfehlen iſt, indem ſie die Haut geſchmeidig und 
weiß macht und dieſelbe in friſchem und belebtem Anſehen erhält, wird fortwährend in dem Schnitt⸗ 
geſchäft des Herrn Adolph Webel in Görlitz, Brüderſtraße No. 16., in grünen Päckchen, 
a Stück 5 Sgr., mit der Dr. Gräfe'ſchen Gebrauchsanweiſung und meinem Siegel verſehen, verkauft. 


J. G. Bernhardt in Berlin. 


11674] Auf dem Dominium Köslitz ſind circa 30 Schock Rohr zu verkaufen. 
[1686] Ein geſundes ſtarkes Arbeitspferd (Wallach), 8 Jahr alt, iſt Neißſtraße No. 707. zu verkaufen. 
11687] Eine ſchöne Eierſammlung, 410 Stück, iſt billig zu verkaufen. Durch wen? erfährt man 
inkder Exped. d. Bl. 8 ; 
11675] N Zu verkaufen 
970 10 Paar noch faſt neue Silen⸗Geſchirre nebſt Riemleinen. Zu erfragen im Gaſthof zur Krone 
o. 1. f 
11676] Eine Quantität Pferdedünger iſt zu verkaufen Obermarkt, goldene Krone. 
K — Bekanntmachung. 
Veränderungshalber bin ich geſonnen, ſämmtliches Schloſſerhandwerkszeug zu verkaufen. Auch 
iſt ſogleich die Werkſtatt zu beziehen. Näheres Teichſtraße No. 477 b. 
11679] Beſtellungen auf gutes Futtermehl, den Centner für 1 Thlr. 8 Sgr., vom Bahnhof hier⸗ 
ſelbſt, nimmt an und liegen Proben zur Anſicht bereit beim the 1 5 VRR. 
Gaſthofsbeſitzer Knauth, 


zur goldenen Krone. 


—- Zickelfelle. = 


Im Auftrage einer bedeutenden Fabrik in Frankreich kaufe ich Zickelfelle im Einzelnen ſowohl, 
wie in großen Quantitäten, und zahle für ſchöne, geſunde Waare die höchſtmöglichen Preiſe. 


benen Heinrich Cubeus, 


1168271 f Obermarkt⸗ und Breiteſtraße⸗Ecke. 


1 eb 


.. 11683] Geſu ch. 


Eine Frauenſtelle in der Peterskirche, nahe der Kanzel, wird zu kaufen geſucht, und bittet man 


darauf Reflektirende ihre Adreſſen, mit Angabe der Nummern der Stellen, in der Exp. d. Bl. niederzulegen. 


11622 — Zur Beachtung. 

Mein Verkaufslokal befindet ſich vom 1. April an in meinem eigenen Haufe, Kränzelgaſſe No, 
368., und nicht mehr wie früher Fiſchmarkt⸗ und Schwarzegaſſen⸗Ecke, was ich meinen geehrten Kun⸗ 
den mit der Bitte bekannt mache, ihre gütigen Aufträge mir auch dahin folgen zu laſſen. Sr 


Julius Hermann Oßwald, 
a em 
11500 10 Arbeiter Familien, 
welche den Nachweis über ihr bisheriges tadelloſes Verhalten führen können, finden ſogleich auf dem 
Dominium Mönau bei Klitten freundliche geräumige Wohnungen und dauernde Arbeit gegen einen 
jährlichen Miethzins von 1 Thlr. a n 

11671] Eine Schnupftabaksdoſe wurde auf dem Wege von der Oberkahle bis auf den Fiſchmarkt 
verloren. Der Finder wird erſucht, dieſelbe gegen eine Belohnung in der Exped. d. Bl. abzugeben. 


NN 
. 
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11628] Steinſtraße No. 25. iſt die zweite Etage zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen. Das 
Nähere bei 4 Rt es Eduard Wagner. 
[1670] Zwei Pferdeſtälle find alsbald zu vermiethen und das Nähere zu erfahren in No. 183. am 
Ober⸗Jüdenring, parterre. 5 
[1677]. Im „Deutſchen Hofe“ auf der Pragerſtraße, in einer der romantiſchſten Gegenden der Stadt, 
ſind folgende Wohnungen vom erſten Juli d. J. ab zu nachſtehenden jährlichen Preiſen zu vermiethen 
und zu beziehen: N £ 
J. Im Hauptgebäude: a) parterre ein Verkaufsladen mit heizbarer Stube für 25 Thlr.; b) im 
erſten Stock, vorn heraus, eine Stube mit Alkove und Bodenkammer für 25 Thlr.; c) im 
zweiten Stock: 1. linker Hand, vorn heraus, eine Stube mit Alkove und Bodenkammer für 
25 508 2. rechter Hand, vorn heraus, zwei Stuben mit Alkove, Küche und Bodenkammer 
für 50 Thlr. f . 
II. Im Nebengebäude: im erſten Stock, vornheraus, eine Stube mit Alkove, Küche, Keller und 
Bodeuraum für 35 Thlr. 5 ; 
Görlitz, den 31. März 1851. N J. G. Weinbrig. 


11678] Obere Langeſtraße No. 166 a. iſt eine kleine Stube zu vermiethen und bald zu beziehen. 


11688] Untere Langeſtraße No. 230. iſt in der erſten Etage, hintenheraus, eine möblirte freund⸗ 
liche Stube an einen oder zwei Herren zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen. 5 


[1691] Brüderſtraße No 6., im Schönhofe, tft eine freundliche Stube mit Alkove, Kammer und 
übrigem Zubehör, vornheraus, 1 Treppe hoch, zu vermiethen und ſofort oder zum 1. Juli zu beziehen. 
Näheres iſt zu erfahren bei Schultze in No. 7. 


11795 Sehr zu beachten. 
Hiermit die ergebene Anzeige, daß wir unſere Wohnung verändert haben. 
Hilbert, 
Hüttig, Jäger des 5. Jäger⸗Bataillons. 
Fetter, f N 
11699] In der Breslauer Zeitung, No. 88. vom 29. März, unter Görlitz vom 27. März, ber $ 
findet ſich eine Nachricht über den x 59 
59 „Execeß der Schuhmachergeſellen.“ 53 
Nachdem ich mich perſönlich von dem Inhalt überzeugt habe, leſe ich zu meinem großen & 
Erſtaunen, daß ich die Lade der Schuhmachergeſellenkaſſe gewaltſam eröffnet haben fol, War 8 
nie etwas Beleidigerendes für mich, fo iſt es dieſes, welches ich verbrochen haben fol, Nachdem 2 
ich unbeſcholten von der erſten Stunde meines Lebens und unbeſcholten vom 5. Febr. 1848 als 8 
rechtlicher Bürger der Stadt Görlitz daſtehe, jo kann ich ſolches durchaus nicht gleichgültig auf 
ſich beruhen laſſen. Wären die Schuhmachergeſellen zu mir gekommen, fo würde ich ihnen von 
J einem ſolchen unfinnigen Verfahren gewiß abgerathen haben. Zu meiner Vertheidigung verlange © 
ich von dem Korreſpondenten, daß derſelbe durch die vier in der Stadt Görlitz erſcheinenden Lokal⸗ & 
J blätter, durch die Breslauer Zeitung und das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Liegnitz binnen F 
acht Tagen meine Unſchuld an den Tag, und denjenigen, welche fi freuen oder betrübt darüber & 
2 find, zur Beruhigung vorgelegt werde, widrigenfalls ich im entgegengeſetzten Falle die Klage gegen & 
ihn durch das Königl. Kreisgericht zu Görlitz veranlaſſen werde. ö 59 
59 1 Ernſt Engelmann, Innungs⸗Tiſchlermeiſter, Lunitz No. 524. 7 
war, N eise ANN N eee 
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Literariſche Anzeigen. 
1682] Die Heyn'ſche Buchhandlung (E. Remer) übernimmt Beſtellungen auf die 


Neue Oderzeitun 1 
. 77 5 9 
und liefert dieſelbe täglich. Vierteljährlicher Pränumerationspreis 1 Thlr. 24½ Sgr. 


* 
1 
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leis) Abonnement 


auf den 


mM ESTER Hg N 5 ey. 15 
Obexr⸗Lauſitzer Anzeiger. 
Mit dem 1. April beginnt ein neues Abonnement, wozu wir ergebenſt einladen. Derſelbe, einen 
Bogen ſtark, erſcheint wöchenklich (Donnerstags) einmal, und finden Inſerate, die geſpaltene Zeile 6 Pf., 
die weiteſte Verbreitung. Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt 7 Sgr. 6 Pf., incl, Porto. 
Rothenburg O./e L., den 27. März. 1851. t sh a BR 
Ä Die Expedition des Ober⸗Lauſitzer Anzeigers. 


* 


5 * 2 ade 
116071 Bei Im. Tr. Wöller in Leipzig erschien nachstehendes für Gärtner 
x und Gartenfreunde gleich nützliches Buch; dessen grosse Brauchbarkeit sich seit 
vielen Jahren bewährt hat, abermals in neuer Bearbeitung, und kann dieses durch jede 
Buchhandlung des In- und Auslandes bezogen werden, in Görlitz in 
der Heyn'schen Buchhandlung (E. Remer): 


N 62 I + z . 55 : 
Der unterweiſende Zier- und Nutzgärtner. 
J Vollſtänd. Lehr⸗ und Handbuch des Gartenbaues in allen feiner einzelnen Zweigen und Ver⸗ 
richtungen. Enthaltend: Praktiſche, auf langjähr. Erfahrungen begründete Anleitung, alles Er⸗ 


$ = forderliche bei den Gl Kulturen und Treibereien in der 
Vierpflanzen Daum, Obst. Wein- und Gemüſezucht 


5 die zweckmäßigſte und vereinfachteſte Weiſe ſo zu beſorgen, daß bei dem größten Vergnügen 
8 der höchſte Nutzen erzielt wird. Für Gärtner und Gartenfreunde, ſowie als Leitfaden für 
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5 Gärtnerlehranſtalten bearbeitet von C. J. Förſter. (Mit Abbildungen.) 
3 — Dritte, gänzlich umgearb. und bedeutend vermehrte Auflage. 
ED (Efeg. geheftet in Umſchlag.) 1 Thlr. 15 Ngr. oder Sgr. 


Der Vorſtand der Pfälz. Gartenbaugeſellſchaft erklärte, daß ihn noch kein Gartenbuch ſo 3 
angeſprochen habe, wie dieſes, und krönte des Verfaſſers Verdienſt durch ein Ehrendiplom % 
* Ueberhaupt vereinigen, — nach dem einſtimm. Urtheile der tüchtigſten Praktiker, — dieſes 2 
und Gruner ⸗Förſter's Blumen⸗ und Monatsgärtner auf ausgezeichnete Weiſe wiſſenſchaftl. % 
Gründlichkeit mit der leichtfaßlichſten Deutlichkeit und enthalten einen wahren Schatz von wohlge⸗ 


1 


prüften Erfahrungen, weshalb ſie auch ſämmtlich eine der erſten Stellen unter den Gartenbüchern . 


ermarkt No. 23., iſt erſchienen und durch alle 


Geſchichte von Görlitz | 


33 von C. G. Th. Neumann, 


3 : Doktor der Philoſophie und Mitglied der oberlauf. Geſellſchaft der Wiſſenſchaften. 

Nebſt dem neueſten Situationsplane der Stadt und der Anſicht des Obermarktes 
wa... im Jahre 1800.. x ERBEN 
= = 3 f 47 Bogen in Oktav. — Preis 2 Thlr. ARE 5 
Gedruckte Miethkontrakte, daran geheftet das 
Duittungsbuch, find zu haben in der Buchdruckerei von Ju⸗ 
Kur 18 ler, das Stück zu 2 Sgr., im Dutzend mit 25°) 


Schnellpreffendruck von Julius Köhler in Ohrlig, 


